
36

rei

hen

r vor
ſchen
liefert

er

ymmt

Stoff

ht

en

nach

odes
rühere

indten

80

enen

P

ſchied

nchen
t

u

nten

für

Be

V

pvand

Theil
phnes
Sar

au

Franz
u u

pereſe

nne
und

nitz
ietſch

Hero
mnitz
anny
urg

Schu

Ed

ppold

nnes
üller
zig

rnKen

pring
avel

rſter
mts

eſen
rſter
dwig

gen
igde
ers

I Druck die Türkei zur Nachgiebigkeit bringen würden
Anggbe iſt jedoch kaum ernſthaft zu nehmen Auf den Antrag

Italiens nahm der Kongreß 1878 eine Deklaration an wo
nach eine europäiſche Finanzkommiſſion zu Gunſten der otto

h Staatsgläubiger in Konſtantinopel eingeſetzt werden
J ſollte
Kommiſſion nicht zu erreichen und im vorigen

bereits zwiſchen London und Paris Beſprechungen darüber
ſtattgefunden wie man die Thätigkeit dieſer Finanzkommiſſion

wirkſamer
den Vorſchlag nicht hinausgekommen durch die internationaledinangtommiſſien die geſammte türkiſche Verwaltung über
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Mit dem 1 Juli beginnt ein neues Abonnement auf die

Saale Zeitung
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bis zum 28 Juni zu erneuern damit bei Beginn des neuen
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a Die Nachkonferenz
O Berlin 23 Juni

Aus den ſachlichen Verhandlungen der Konferenz
über die neue Abgrenzung Griechenlands von der Türkei
ſind bis jetzt nur Einzelheiten bekannt geworden welche ſich
auf die Grenzlinie an der Weſtküſte nach dem Joniſchen Meer zu
beziehen Hierüber beſteht eine Differenz inſofern als einige
Mächte den ganzen Küſtenſtrich der Jnſel Korfu gegenüber
Griechenland zuſprechen wollen während von anderer Seite
die türkiſche Grenze etwas ſüdlicher bis in den ſchmalen

Meeresarm zwiſchen Korfu und dem Feſtlande erhalten wer
M den ſoll Von Seiten Griechenlands wird betont daß gerade

die Doppelherrſchaft an jenem eng begrenzten Waſſer unaus
bleiblich zu ſtetigen Reibungen führen müſſen Wenn manalſo eine Grenze herſtellen will welche einigermaßen dauernde

J Zuſtände verſpricht ſo wird man kaum die nördlicher gelegene
Vinie übergehen können Nicht minder als über die weſtliche
Linie beſteht jedoch auch über die öſtlich zu ziehende GrenzJ linie noch eine unausgeglichene Meiningsriſſereng Beweis

dafür iſt die Thatſache daß hierüber bereits mehrmals Be
ſprechungen ſtattgefunden haben trotzdem aber noch ſtrenges

I Stillſchweigen bewahrt wird Aus denſelben Gründen welche
im Weſten für eine Linie nordwärts vom Kalamas ſprechen

dürfte hier die Entſcheidung auf den Olympos als Grenz
ſcheide fallen

Aus den Geſprächen der bei der Konferenz Betheiligten
klingt immer wieder der Gedanke heraus wie die Be

ſchlüſſe der Konferenz vollſtreckt werden könnten Nach
dem ſich verſchiedene bezügliche Kombinationen als unhalt

bar erwieſen haben wurde in den letzten Tagen darauf
wieſen daß England und Frankreich durch einen ſpanse en

Dieſe d

Ein greifbares Reſultat vermochte roh h heren
onat haben

eſtalten könne Dem Anſchein nach iſt man über

Halle a d Saale Freitag den 25 Juni

g

1880
wachen zu laſſen Beſondere Erwartungen wird wohl an
dieſe Verſuche Niemand knüpfen und der finanzielle Druck
dürfte ſeine Wirkung vollſtändig verſagen Aus mancherlei
Anzeichen iſt erſichtlich daß die Frage wegen der Exekution
der Konferenzbeſchlüſſe von den Weſtmächten von vornherein
ſehr ernſt ins Auge gefaßt iſt und der Gedanke gewinnt
immer feſteren Halt daß nach dem Schluſſe der Konferenz
die Vollſtreckungsfrage zu ernſteren Verhandlungen unter den
Mächten führen wird Jn der Diplomatie legt man der Exe
kutionsfrage ein größeres Gewicht bei als den jetzt im Gange
befindlichen Konferenzverhandlungen

Politiſche Ueberſicht
Frankreich ſteht unter dem überwältigenden Eindruck der

Gambett ſchen Rede Für den Präſidenten der Republik
und den Miniſterpräſidenten iſt es nicht ſehr ſchmeichelhaft
daß die öffentliche Meinung ſie ohne Weiteres bei Seite
liegen läßt und dem Allgewaltigen zu Füßen liegt Gambetta
führte in ſeiner Rede aus die Regierung habe die Amneſtie
für nothwendig gehalten

Man ſage daß dies eine Politik der Schwäche ſei wenn man
aber zuſehe woher die Vorwürfe kommen ſo begreife man daß
es im Gegentheil eine Politik der Verſöhnung ſei Vor den
Wahlen habe die Amneſtie jedoch bewilligt werden müſſen es
ſei alſo beſſer dies lange Zeit vor den Wahlen zu thun damit
die feindlichen Parteien dieſelben nicht ausbeuten könnten Beifall
links Vor zehn Jahren habe man in der nämlichen Kammer
die Frage betreffs des Plebiszits verhandelt Redner glaubt
daß man dieſe Frage falſch aufgeſtellt habe Man habe das
Land zwiſchen die Alternative des Despotismus und der Anar
chie geſtellt Man habe damals eine Verſchwörung erfunden
man habe ſo den Charakter des Wahrſpruchs entſtellt Wenn
man heute die Amneſtie vertage ſo werde man dieſe Verzögerung
in einem Wahlintereſſe ausbeuten wenn man ſie aber bewillige
ſo werde ſie ebenſo wenig Effekt haben wie die Rückkehr der
Kammer nach Paris Es war erſichtlich fährt Gambetta fort
daß die Mehrheit ſich in dieſer Frage nicht ſpalten würde Aus
einem achtungswerthen Gefühl trennten ſich aber gewiſſe Mit
lieder von ihren Kollegen ihre Unterſtützung iſt aber werthvoll
ie waren bei der Arbeit und ſie werden mit der Mehrheit
bleiben um auch die Ehre zu haben er re habe keine Lei
denſchaft für die Amneſtie ſei aber dieſer Frage müde und wolle
dieſes Fetzens des Bürgerkrieges entledigt ſein Es giebt eine
weifache Politik die eine geht nur auf die Eroberungen des
ortſchritts und der Reform aus die andere geht hinaus auf

die Gefahr hin des Opportunismus angeklagt zu werden Man
muß ſich zwiſchen beide ſtellen Europa war vor einigen Mo
naten beunruhigt Es befürchtete die Amneſtie Man mußte
dieſer Meinung i tragen Was denken die Männer die
ſo dachten heute was ſagen ſie Sie ſagen daß Frankreich
ſeinen Kredit von dem Standpunkte der moraliſchen Macht aus
wieder gefunden hat ſie ſagen einſtimmig daß Frankreich heute

ie Amneſtie gerufen kam Gambetta erinnert ſchließlich daran
daß er das Viertel der wackerſten und thätigſten Demokratie
Belleville vertritt dieſe Demokraten hätten ihre Schwächen und
hätten geſtern einen Fehler gemacht Jn dieſer Bevölkerung gebe
es Männer die ſich Anhänger der Amneſtie nannten die ſie
aber zu verhindern ſuchten Sehr gut Die Wahl Trinquets
ſei ihre letzte Waffe geweſen Man müſſe den Grabſtein auf
die Verbrechen der Kommune ſetzen und Allen ſagen Es giebt
Biſt a Frankreich und nur eine Republik Lang anhaltender

eifall
Jm engliſchen Unterhauſe hat ſich eine unerquickliche

Szene abgeſpielt Der r hatte bereits geſtern ge
meldet daß das Plenum im Widerſpruch zu den Anſchauungen

des Miniſteriums beſchloſſen hat das wegen ſeiner atheiſtiſchen
Anſichten bekannte radikale Parlamentsmitglied Bradlaugh
weder zur Eidesleiſtung noch zur Abgabe einer Erklärung an
Eidesſtatt zuzulaſſen Bradlaugh erſchien in der geſtrigen
Sitzung vor den Schranken und legte gegen den Beſchluß
Proteſt ein Es half ihm aber nichts ſondern er wurde
als er dem Sprecher zum Trotz den Eid leiſten wollte auf
ausdrücklichen Beſchluß des Hauſes gewaltſam entfernt und
nach ſeiner nochmaligen Rückkehr wegen Ungehorſam in den
Gewahrſam des Thürſtehers gegeben

Die Ausſichten der madrider Konferenz beſſern ſich eini
germaßen Der Vertreter von Marokko zeigt ſich den For
derungen der andern Mächte bezüglich der Handelsagenten
geneigt

Die demokratiſche Konvention der Vereinigten
Staaten von Nordamerika iſt in ihre Arbeiten einge
treten Der demokratiſche Brauch verlangt daß die Entſchei
dung durch eine Zweidrittel Mehrheit herbeigeführt wird
Freilich wird hier im Gegenſatz zu der Geſchäftsordnung der
republikaniſchen Konvention in Chicago daran feſtgehalten
daß die Minderheit einer Staatsdelegation ihre Stimmen
nach den Jnſtruktionen der Mehrheit abgibt

Die Regierung von Mexiko iſt auf den großen Nachbar
ſtagt d und verbietet den Bundestruppen der Ver
einigten Staaten indianiſche Marodeure auf ihrem Gebiet
zu verfolgen

Deutſches Reich

O Berlin 23 Juni Während der Kultusminiſter
bei den Verhandlungen über die kirchen politiſche Vor
lage im Abgeordnetenhauſe den Gedanken ausſprach daß
nach Annahme des Entwurfs eine Wiederaufnahme der Be
ſprechungen mit der Kurie zu erwarten ſei erfährt man jetzt
aus römiſchen Quellen daß im Vatikan bereits die Stellung
erwogen wird welche die Kurie dieſer Eventualität und dem
Geſetze gegenüber einzunehmen habe Wie verlautet würde
der römiſche Stuhl den Grundſatz voranſtellen daß die Rück
kehr aller amtsentſetzten Biſchöfe in ihre Diözeſen prinzipiell
anerkannt werden müſſe Sollte ſich dieſe Mittheilung be
ſtätigen ſo würde auch in Zukunft kein i Erfolg zu
erwarten ſein als bei den früheren Verhandlungen

Prinz Karl hat ſich Dienstag Vormittag von Berlin nach
Sonnenburg begeben und nahm mit den eingetroffenen Rittern
des JohanniterOrdens gemeinſchaftlich das Diner im Ritter
ſaale ein Nach Aufhebung der Tafel gedachte der Prinz
Karl als Herrenmeiſter im Kapitelſgale des Schloſſes ein
Kapitel abzuhalten

Das 50jährige Jubiläum des kommandirenden Generals
des 6 Armeekorps Generals der Kavallerie v Tümpling
iſt am 23 d in Breslau in vielen Kreiſen feſtlich begangen
worden Von dem Kaiſer erhielt der Jubilar den Stern und
das Kreuz der Großkomthure des Hausordens von Hohen
zollern mit der Zahl 50 Eine ſtädtiſche Deputation über
reichte dem General einen Ehrenbürgerbrief der Stadt
Breslau Wie das B Tagebl noch wiſſen will ſoll er
auch zum Feld marſchall ernannt ſein

a Hobrecht iſt in die nationalliberale Fraktion ein
getreten

Der Schluß der Nachſeſſion des Landtages iſt nach

Roman von Ewald Auguſt König
Fortſetzung

Sie hatten jetzt die Schlucht erreicht ſchon von ferne ſahenWaſſer von denen der Polizeidiener wie eine Schild

Jn der Mitte der Schlucht ſtand am Rande des Fahrwe
ges ein alter morſcher Baum den vor vielen Jahren ein
mal der Blitz zur älfte zerſchmettert hatte Man hatte
damals den Baum ſällen wollen aber als im folgenden Jahredie noch geſunde Hälfte neue Zweige trieb üeß man ihn

ſtehen der zerſplitterte Stamm war ja werthlos
Am Fuße dieſes Baumes lag die Leiche Großmann s
Da iſt keine Hilfe mehr möglich, ſagte der Doktor wäh

rend er ſich über den Entſeelten beugte die Leichenſtarre iſt
bereits eingetreten

Und die Urſache des Todes fragte der Richter
Ein Dolchſtoß der das Herz getroffen haben muß der

J d iſt augenblicklich eingetreten Der Ermordete muß hin
terrücks überfallen worden ſein, fuhr der Doktor fort nach
em er mit der Sonde die Wunde unterſucht hatte er hat

von der Nähe des Mörders keinesfalls eine Ahnung gehabt
daraus erklärt es ſich auch daß keine Spuren eines Kampfes
ſich vorfinden

Friedrich Großmann ſtand vor der Leiche auf ſeinen Stock
yeſtützt und blickte ſtarr auf ſie hinunter kein Laut kam über
ne Jippen der Schmerz und das Entſetzen raubten ihm die

eWahe
v So lange er lebte war er mit dem Bruder zuſammen geeſen nichts hatte den Frieden zwiſchen ihnen geſtört ſelbſt

wir einmal eine Meinungsverſchiedenheit ſich geltend machteMtgnem ernſten Wortwechſel oder gar zu einem Zerwürfniß

ſie niemals geführt

gen und Freud hatten ſie gemeinſam mit einander getra
die Tochter des Bruders war z ſein Kind alt

ukunft

o glänzend wie möglich Wücken Und nun hatte die Hand eines Mörders plötzlich

das Band durchſchnitten aus der Mitte einer glücklichen Fa
milie ein theures Glied herausgeriſſen die Lücke konnte
nie wieder ausgefüllt werden

Während der alte Mann ſeinen trüben Gedanken nachging
beſchäftigten die Gerichtsherren ſich mit der Feſtſtellung des
Thatbeſtandes

Die lederne Taſche mit dem Gelde und das Portefeuille
des Ermordeten fehlten alles Uebrige Uhr Schlüſſel Ta
e ſigte und andere Kleinigkeiten hatte der Mörder ihm
gelaſſen

Die Waffe mit welcher der Mord vollbracht worden war
fand ſich nicht vor ine wenig wurde irgend entdeckt was
auf eine Spur hätte führen können

Während der Unterſuchung noch fand der Staatsanwalt
ſich ein der ſofort nach erhaltener Nachricht einen Wagen

hatte um ſo raſch wie möglich an Ort und Stelle
zu ſein

Friedrich Großmann erwachte wie aus einem Traum als
nach beendeter Unterſuchung wieder an ihn eine Frage gerich
tet wurde

Er ſollte angeben wie groß die geraubte Summe war aus
welchen T rfprten ſie beſtanden hatte und was das Porte
feuille enthielt

Eine ſichere Auskunft vermochte Großmann darüber nicht
zu geben Er nannte die Namen der Gutsbeſitzer und
Metzger die ſein Bruder hatte beſuchen wollen und äußerte
die Vermuthung daß die Geſammtſumme achthundert Thaler
betragen haben könne der d des Portefeuilles hatte aus
Schuldſcheinen Briefen und Geſchäftsnotizen beſtanden

Könnte dieſes Portefeuille nicht auch einen Theil des
Geldes vielleicht in Banknoten enthalten haben fragte der
Staatsanwalt

Großmann ſchüttelte ablehnend das Haupt
Mein Bruder war darin ſehr vorſichtig erwiderte er

im Portefeuille hielt er das Geld nicht ſicher genug er
ſteckte auch die Banknoten in die Ledertaſche die mit einem
doppelten Verſchluß r7 en war

Und doch muß der Thäter ein Jntereſſe an dem Jnhalt
des Portefeuilles ger aben, ſagte der Staatsanwalt ſin
nend Er hätte ſich mit der Taſche begnügen können hat

er doch alles Uebrige ſeinem Opfer gelaſſen Oder glaubenWeh t dieſes Portefeuille ebenfalls mit in der Toaſche ge

weſen iſt
Nein bei jedem Beſuch die Taſche zu öffnen um die Pa

piere herauszuholen das war meinem Bruder zu umſtänd
lich und en dem Heimwege war die Taſche auch wohl ſchwer
enug wir erhalten von unſern Kunden in der Regel nurort Geld

Befindet unter Jhren Schuldnern ſich vielleicht ein ſäumi
ger Zahler

O mehr als einer
Und könnte nicht einer von dieſen das Verbrechen began

gen haben um ſeinen Schuldſchein r vernichten
Schwerlich, ſagte der alte Mann tief aufathmend

Wir haben unſere Schuldner nie gedrängt und ich wüßteunter n auch keinen den ich einer ichen That fähig
halten ſollte Dann aber auch wäre es Thorheit auf dieſem
Wege eine Schuld tilgen zu wollen wir führen ja Buch über
unſere Geſchäfte und wer in unſern Büchern nicht ausge
ſtrichen iſt der

Aber die Schuldner wiſſen das nicht und es könnte ja
auch einmal überſehen werden eine getilgte Schuld auszu
ſtreichen

Wir ſind darin immer ſehr pünktlich geweſen Herr
Staatsanwalt und der Mann der mir den geraubten

hein vorlegen wollte würde ja dadurch ſich ſelbſt ver
rathen

Noch einmal wurden auf der Stelle auf der die Leiche lag
und in der nächſten Umgebung die genaueſten Nachforſchungen
w ſie führten zu keinem Reſultat

er Staatsanwalt berieth mit dem Kreisrichter der letz
tere vertrat die Anſicht daß nur ein Fremder ein Vagabond
die That begangen haben könne während der Erſtere ſeine
Verdachtgründe auf den Raub des Portefeuilles ſtützte

Wir werden den Weg verfolgen müſſen den der Ermor
dete in der vergangenen Nacht gemacht hat, ſagte endlich der
Staatsanwalt mein Wagen kann uns nach B bringen wir
ziehen dort die erſten Erkundigungen ein Die Leiche kann
in s Städtchen gebracht werden der Geridie Obduktion vornehmen htaerrt ſo woran



ſchen Vorlage ſtanden ſich zum erſten Mal Diejenigen

jetziger Lage der Dinge am 3 oder ſpäteſtens am 6 Juli zu
erwarten

Die halbamtliche Provinzial Korreſpondenz
giebt auch in ihren geſtrigen Bemerkungen über die Verhand
lungen betreffs der kirchenpolitiſchen Vorlage nicht die
mindeſte neue Aufklärung ſie beſchränkt ſich auf eine einfacheRegiſtrirung der im geordneten auſe gefaßten Beſchlüſſe
ohne irgend eine Andeutnng wie ſich die Regierung zu dieſen
Ergebniſſen ſtelle Es wird nachgerade dringlich daß die
Regierung und die konſervativen Parteien mit ihren Zuge
ſtändniſſen beſtimmt hervortreten wenn ſie die Mitwirkung
der Nationalliberalen oder auch nur eines Theils derſelben
noch ermöglichen wollen Der vielbeſtrittene Artikel 9 iſt in
in einer Faſſung zu Stande gekommen die der Zuſtimmung
aller in Betracht kommenden Faktoren ſicher iſt Es iſt damit
ein ſchwerer Stein des Anſtoßes aus dem Wege geräumt
aber es bleiben ihrer immer noch eine Anzahl und für den
guten Willen der Regierung auch noch zu weiterer Verſtändigung die Hand zu bieten nd die Anhaltspunkte noch immer

recht gering wenn nicht auf die Entſchließungen des Herrn
v Puttkamer zuletzt noch ein höherer Druck ausgeübt wird
An eine aktive Mitwirkung des Centrums wird nicht mehr
zu denken ſein es erhält ſich aber die Meinung daſſelbe
werde ſchließlich der Bildung einer anderweiten Majorität für
das Geſetz fördernd entgegenkommen an dem Zuſtande
kommen des Geſetzes wenn auch in erheblich abgeſchwächter
Form hat ja doch keine andere Partei ein größeres Intereſſe
als eben das Centrum

Bei der Abſtimmung über Artikel 8 der kirchenpoliti

auf deren Zuſtimmung nach Beſeitigung des Biſchofsparagra
phen gerechnet werden kann und die Gegner der Vorlage
klar Scu Der Beſchluß fiel bekanntlich zu Gunſten
des ablehnenden Theiles aus Dazu finden ſich in der Poſt
folgende Bemerkungen

Wenngleich das negative Ergebniß aus dem Grunde nicht
von typiſcher Bedeutung für die Schlußabſtimmung iſt als als
dann die ſtarken Lücken auf der rechten Seite des Hauſes ausge
füllt ſein werden ſo iſt die Kraftprobe doch von großem Werth
Es ergiebt ſich daraus daß jetzt wo die Hoffnung des Centrums
auf eine konſervativ klerikale Mehrheit geſchwunden ſein dürfte
die Vorlage nur unter Aufgabe des Artikels 4 und auch da noch
mit ganz knapper Mehrheit Annahme finden kann Dieſe Lage
der Dinge legt allen Denjenigen welche ein poſitives Ergebnißerſtreben die unabweisbare Pflicht auf unter Verzicht anf wei
tergehende Wünſche baldigſt eine feſte Vereinbarung über die der
Vorlage in der dritten Leſung zu gebende Geſtalt zu treffen

Anläßlich der Verdächtigungen der Abgg v Schorlemer
und Windthorſt gegen den Abg v Bennigſen welcher
ſie gebührend zurückgewieſen hat iſt nachſtehende Rekapitu
lation der Ereigniſſe von 1866 am Platze Auffallend war
die mehrfach wiederholte Behauptung Windthorſt s daß
Hannover im Jahre 1866 nicht ein Bündniß mit Oeſterreich
eingegangen ſei und daß demnach nicht die ultramontanen
und welfiſchen Rathgeber des unglücklichen Königs Georg
den Sturz Hannovers verſchuldet hätten annover habe
nur treu zum Bunde geſtanden Thatſächlich lagen aber die
Dinge ſo daß Preußen von Hannover nichts weiter verlangt
hatte als eine loyale Neutralität Noch am 9 Mai 1866
wurde Hannover ein ſolcher Neutralitätsvertrag geboten aber
vergeblich Der König von Hannover verweigerte jede be
ruhigende Erklärung und Verſicherung über ſeine eventuelle
Politik Am 20 Mai warnte Graf Bismarck entſchieden vor
der Theilnahme an einem Mobiliſirungsbeſchluſſe des Bundes
Ein ſolcher P uns gefaßter Beſchluß könnte nur gegen

uns gerichtet ſein wir würden denſelben als den Anfang
des Krieges der mobiliſirenden Bundesglieder gegen uns an
ſehen und behandeln Wir werden daher falls ein ſolcher
Beſchluß ergeht genöthigt ſein ſeine Ausführung faktiſch mit
allen uns zu Gebote ſtehenden Kräften zu verhindern und
damit wäre der Kriegsfall eingetreten Am 11 Juni
wiederholte das berliner Kabinet dieſe Warnung daß die
Annahme des öſterreichiſchen Antrages von Preußen als eine
Kriegserklärung behandelt werden würde Trotzdem votirte
Hannover für die Mobiliſirung der Bundeskontingente Preuen verſuchte nochmals die hannoverſche Regierung von dem

betretenen verhängnißvollen Wege zurückzuführen indem der
preußiſche Geſandte am 15 Juni eine Sommation ſtellte

den Friedensſtand vom 1 März zurückgeführt werden 2 daß
Hannover der Berufung des deutſchen Parlaments zuſtimme
und die Wahlen dazu ausſchreibe ſobald dies von Preußen
geſchehe 3 daß Preußen dem Könige von Hannover ſein
Gebiet und ſeine Souveränetätsrechte nach Maßgabe der Re
formvorſchläge vom 10 Juni Gewähr leiſte Am 16 Juni
erfolgte die officielle Ablehnung der preußiſchen Anträge
worauf der preußiſche Geſandte die Kriegserklärung an Han
nover ausſprach und ſeine Funktionen einſtellte An dem
ſelben Tage beſchloſſen die in Frankfurt tagenden deutſchen
Regierungen den Krieg gegen Preußen und beauftragtenOeſterreich nnd Baiern mit Ergreifung der geeigneten Maß

regeln wobei der Vertreter Hannovers erklärte daß ſeine
Regierung unter allen Umſtänden zu dem Bunde d h zuOeſterreih ſtehe

Preußiſcher Laudtag

Abgeordnetenhaus
n Abgeordnetenhauſe ſtand geſtern der Artikel 9 der kirchen

politiſchen Vorlage zur Berathung Derſelbe bezweckt in
der Faſſung der Regierungsvorlage die Verfolgung von Zuwider
handlungen gegen die Maigeſetze nur auf den widerruflichen An
trag des Oberpräſidenten eintreten zu laſſen

Die Abgg v Bandemer und v Hammerſtein beantragten
den Artikel dahin zu faſſen daß den Strafbeſtimmungen der
Maigeſetze diejenigen geiſtlichen Amts handlungen nicht unterlie
gen ſollen welche von geſetzmäßig angeſtellten Geiſtlichen reſp
deren Stellvertretern in erledigten Pfarreien vorgenommen wer
den ohne dabei die Abſicht zu bekunden dort ein
geiſtliches Amt zu übernehmen

Der Kultusminiſter v Puttkamer ſuchte nachzuweiſen daß
die Regierungsvorlage ſich in keinem Punkte von den Funda
menten des Rechtsſtaates entferne und den Zweck einer milderen
Praxis beſſer erreiche als irgend eines der vorliegenden Amen
dements Mit Rückſicht auf den vielſeitigen Widerſtand den
dieſe Faſſung in der Kommiſſion gefunden habe ſei er jedoch be
reit dieſelbe fallen zu laſſen und ſich dem Antrage Bandemer an
zuſchließen deſſen Jnhalt vollkommen dem Gedanken entſpreche
welchem er ſelbſt in einer Verfügung Ausdruck gegeben und den
er bei einer früheren Gelegenheit vor dem Hauſe vertheidigt
habe Der freikonſervative Antrag beſchränke den wohlwollenden
Zweck des Entwurfes allzu ſehr als daß die Regierung ihn zur
Annahme empfehlen könnte und das Windthorſt ſche Amendement
ſei völlig unannehmbar weil er die Anzeigepflicht völlig illuſo
riſch mache Dieſe Anzeigepflicht befinde ſich keineswegs wie be
hauptet werde mit der prinzipiellen Stellung der Kirche im
Widerſpruch ſondern ſei lange Zeit hindurch unbeanſtandet von
den geiſtlichen Würdenträgern geübt worden und noch heute
exiſtire in der Diözeſe Münſter eine große Zahl von Geiſtlichen
bei deren Anſtellung die Anzeigepflicht in vollem Umfange geübt
worden ſei

Abg Kropatſchek ſtellte zur Beſeitigung des von dem
Miniſter bezeichneten Mangels zu dem Antrage Bandemer das
Unteramendement neben den erledigten Pfarreien auch diejeni
gen Pfarreien aufzunehmen deren Jnhaber an der Ausübung
des Amtes verhindert iſt

Abg Windthorſt und Brüel ſchlugen vor den betreffenden
Satz dahin zu faſſen Amtshandlungen welche von geſetzmäßig
angeſtellten Geiſtlichen außerhalb ihres eigenen Pfarr
ſprengel vorgenommen werden

Abg Dr Gneiſt Mansfelder Kreiſe Als Taufzeuge bei der
Entſtehung der Maigeſetze könne er nur konſtatixren daß die
Abſicht der Geſetzgeber dahin gegangen ſei die Strafbeſtimmungenwegen Ausübung der geiſclchen Funktionen nicht wie früher auf

dem Wege der Verwaltung zu regeln ſondern durch Geſetz und
Gericht Auch die Mittelſtaaten haben hieran feſtgehalten Jn
der Kommiſſion der Maigeſetze habe man ſchon die Möglichkeit
erwogen daß bona fide Handlungen der Geiſtlichen in Nothfällen
nicht ſtrafbar ſeien Er meine daß nach dem beſtehenden
Geſetze nur doloſe Amtshandlungen der Geiſtlichen ſtrafbar
ſeien Das Amendement Zedlitz enthalte eigentlich nichts weiter
als eine Deklaration des Geſetzes welches in demſelben Sinne
ſchon von Richterſprüchen ausgelegt ſei

Der Antrag Bandemer mit dem Unterantrag Kropatſchek wird
angenommen dafür ſtimmen Konſervative Freikonſervative und
der größte Theil der Nationalliberalen ſämmtliche übrigen An
träge werden abgelehnt Art 9 lautet nunmehr Den Straf
beſtimmungen der Geſetze vom 11 Mai 1873 und 21 Mai 1874
unterliegen geiſtliche Amtshandlungen nicht welche von geſetz
mäßig angeſtellten Geiſtlichen in erledigten Pfarreien oder deren
Jnhaber an der Ausübung des Amtes verhindert ſind vorge
nommen werden ohne dabei die Abſicht zu bekunden
dort ein geiſtliches Amt zu übernehmen Die mit der

dahin gehend daß 1 die hannoverſchen Truppen ſofort auf

Großmann nannte die Namen der Kunden die ſein Bru
der hatte beſuchen wollen er bezeichnete auch das Gaſthaus
in dem derſelbe einzukehren pflegte und nachdem der Aktuar
alle nöthigen Notizen Knt hatte fuhren die Gerichtsherren
in der Richtung nach B von dannen

Mit Ausnahme der Wache kehrten nun auch die Uebrigen
zum Städtchen zurück die Leiche ſollte ſobald wie möglich
geholt werden

Ferdinand Palmer der während der ganzen Unterſuchung
ſeitwärts geſtanden und mit den neugierigen Zuſchauern ge
plaudert hatte ſchloß ſ jetzt dem t an der ſeine
ganze Willenskraft aufbot um den in ihm tobenden Schmerz
zu bekämpfen

Wer hätte das geſtern gedacht ſagte er mit erheu
chelter Theilnahme Geſtern Morgen war Jhr Bru
der in unſerem e und heute wollte ich ihn beſuchen
aber wie oft geht das was man ſich vorgenommen hat in
die Brüche

Großmann blickte ſeinen Begleiter befremdet an
Sie wollten uns beſuchen fragte er Weshalb
Können Sie es nicht errathen Mein Vater hat ja mit

Jhnen ſchon vorgeſtern darüber geſprochen
Und hat mein Bruder Jhnen oder Jhrem Vater nicht

darauf geantwortet
Eine n Antwort gab er uns nicht er wollte die

Sache überlegen
Daß weiß ich beſſer, unterbrach der alte Mann ihn

er hat ſich deutlich genug ausgedrückt Selbſt wenn
die Gertrud Jhnen geneigt wäre was aber nicht der Fall iſt
würde mein Bruder Jhnen die Hand ſeiner Tochter nicht
gegeben haben

Wollen Sie mich beleidigen fuhr Ferdinand auf
Jch Sie ſpottete Großmann IJch bin ein alter

Mann und mein graues Haar giebt mir das Recht Jhnen
die Wahrheit mit dürren Worten zu ſagen Mein Haar
i n hren ergraut mögen Sie das einſt auch von ſich ſagen
önnen

Was ſoll das heißen
Fortſetzung folgt

Stellvertretung oder Hilfsleiſtung in einem geiſtlichen Amte
geſetzmäßig beauftragten Geiſtlichen gelten auch nach Erledigung

Eine weſtfäliſche Schloßgeſchichte
Roman in vier Abtheilungen von J D H Temme

Fortſetzung

Jn der Gräfin zuckte es heftig auf Aber auch ſie konnte ſich
bezigtngen wenigſtens für einen Augenblick

Verſuchen wir es, ſagte ſie Die Liebe der Herzen beſon
ders die der Ehegatten ſoll ja erſt mit dem letzten r
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aufhören ja aufhören können Auch unſere Liebe hat vielleicht
nur in unſeren Herzen geſchlummert ſchlummert wohl noch
Wecken wir ſie

Wohlan, verſetzte der Graf Wir waren einſt glücklichMarie Glücklich in unſerer Liebe
Jn der That fiel doch ſchon die Gräfin ein

es nicht vielmehr in unſerem Leichtſinn
r dem leichten Sinne der Jugend Marie

Streiten wir nicht um Worte rief die Dame die ſchon
wieder aufgeregt wurde

Wir gehen, gab der Graf nicht nach über n
ſchiede auseinander Leichter Sinn kann lieben Leichtſinn
iſt für Hiebe unempfänglich ſie findet eben gar keinen Boden
in ihmUnd die Liebe, fragte ſcharf die Gräfin hatte Boden in
Deinem Herzen gefunden

Ja Marie Freilich bis bis das Unglück uns an jenen
kaſſeler Hof führte Er riß auch uns in ſein allgemeines Ver
derben Jn ſein Verderbniß

Die Gattin erwiderte darauf nur ein einziges kurzes Wort
das Sie J n Erbitterung ihres Jnnern ausdrückte

Dich ſagte ſieDer Graf fuhr auf Sie kam ſeiner Entgegnung zuvor
Und mich durch

Sie wollte fortſahren er wollte ſie unterbrechen D
Unterbrich mich nicht rief ſie mit ihrer befehlenden Stimme

Wer wäre da der Verführer unſerer
Sie unterbrach ſich ſelbſt

Doch nein ich wollte Dir keine Vorwürfe machen Jch willDich nicht anklagen Jch will mich nur vertheidigen Jch muß
das Wer beſchützte unſere Kinder Wer ſuchte ſie vor jenem
allgemeinen Verderben zu bewahren Aber meine Kräfte waren

wach erlahmten Dir gegenüber gegenüber Deiner Schwäche
arſt Du ein Mann ein Vater
Der Graf konnte doch nicht an ſich halten
Unglückliche, rief er hatteſt Du nicht alle Rechte alle Auto

Waren wir

dieſes Amtes als Kyſchmißig angeſtellte Geiſtliche im Sinne der
Beſtimmung im Abſatz 1

Als S 9a beantragt m Dr Brüel folgenden neuen Parg
uraphen einzuſchieben Auf eine Verſagung der Abſolution inVelehiſtuhle ſche die Strafbeſtimmung im 8 5 des Geſetzes

vom 13 Mai 1873 keine Anwendung Ja wird die Ver
kündung einer Verhängung geſetzlich zuläſſiger Straf und Zucht
mittel innerhalb der Kirchengebäude geſtattet unbeſchadet jedoch
der Vorſchrift im S 4 Alinea 3 des gedachten Geſetzes

Der Antrag Brüel wird in ſeinem erſten Theile gegen die
Stimmen der Rechten und der Abg Gneiſt und Jacobi abge
lehnt womit er auch in ſeinem zweiten Theile gefallen iſt

Die weitere Berathung wird demnächſt bis Donnerstag
11 Uhr vertagt Auf der Tagesordnung ſtehen außerdem die aus
dem Herrenhauſe in veränderter Faſſung zurückgekommenen Ver
waltungsgeſetze

Fürſt Hohenlohe und Sadullah Bey
Fürſt Hohenlohe hat am Montag eine längere Unterredung

mit dem türkiſchen Botſchafter Sadullah Bey gehabt die den
deutſchen Staatsmann wenig befriedigt haben ſoll Der Fürſt
mußte ſich überzeugen daß die türkiſche Regierung ſich allen
Eventualitäten vollkommen gewachſen glaubt Sadullah Bey
hatte nicht Worte genug um das Wohlwollen der deutſchen Re
gierung und ſpeciell des Fürſten Bismarck für die Türkei anzu
erkennen Fürſt Hohenlohe glaubte ſeinerſeits die Bürgſchaft
nicht dafür übernehmen zu können daß die Weſtmächte im Fall
der Weigerung der Türkei den Beſchlüſſen der Konferenz zu
willfahren auf den Verſuch einer ernſten Preſſion verzichten
würden Griechenland werde die äußerſten Anſtrengungen machen
um ſich in den Beſitz der Landestheile zu ſetzen welche die auf
der Konferenz angenommene Grenzlinie in ſich ſchließen werde
und England wie Frankreich würden ihm hierbei materiellen
Beiſtand leiſten

Wir würden das Eine wie das Andere um ſo mehr beklagen,
erwiderte Sadullah Bey als wir nicht die mindeſte Veran
laſſung dazu gegeben Eine Verſtändigung auf Grundlage bil
liger Wünſche wäre immerhin zu erreichen aber von dem Augen
blick an wo Griechenland den Aufruhr in unſer Land tragen
ſollte würde die Türkei ſich der Verpflichtung nicht entſchlagen
können ihre Unterthanen gegen eine fremde Jnvaſion zu ſchützen
Die Kräfte hierzu ſind mehr als ausreichend Und was die
materielle Unterſtützung Griechenlands von Seiten der Weſt
mächte anlangt ſo ſind die letzteren allein für die Folgen der
ſelben verantwortlich

Fürſt Hohenlohe zweifelte nicht an der Widerſtandskraſt
der Türkei trotz der harten Prüfungen welche dieſelbe zu be
ſtehen gehabt und theilte die Meinung des türkiſchen Diplo
maten daß Frankreich ebenſo wenig wie England Truppen an
der griechiſchen Küſte landen werde wies aber auf die möglichen
Komplikationen eines durch die griechiſche Angelegenheit ange
fachten orientaliſchen Brandes hin welche für die Pforte ver
hängnißvoll werden könnte und die ſie eben durch weiſe Nach
giebigkeit zu vermeiden ſehen müſſe

Von dieſer Nachgiebigkeit, verſicherte Sadullah Bey ſoll
Europa Beweiſe erhalten wenn Griechenland Garantien für
ſeine Mäßigkeit giebt Jhm Janina Epirus und Theſ
ſalien herausgeben was Griechenland verlangt und Frank
reich begünſtigt heißt die griechiſche Frage nicht aus der
Welt ſchaffen ſondern ſie permanent machen Die
Türkei fühle aber noch Kraft genug in ſich um ſich nicht ſelber
aufzugeben

Der heſſiſche Agnaten Prozeß

O Kaſſel 23 Juni
Die zweitinſtanzlichen Verhandlungen in dem Prozeſſe des

Prinzen Wilhelm von Heſſen Philippsthal Barcheld gegen den preußiſchen Fiscus wegen Herausgabe
es kurheſſiſchen Familienfideikommißvermögens c ſind heute zu

Ende geführt worden Heute Vormittag wurden die zwei letzten
Einzelprozeſſe verhandelt Jm dritten Prozeſſe wo es ſich um
die Domänen und Gefälle handelte deren Ertrag der Kläger als
Eigenthum der geſammten kurheſſiſchen Fürſtenfamilie betrachtet

wiſſen wollte hatte bereits das Urtheil erſter Jnſtanz durchweg

u Ungunſten des Klägers entſchieden und der Behauptung desVerklagten das fragliche Streitobjekt in Anbetracht der 8 ihn

übergegangenen Nachfolge in der Landesherrſchaft als Sicher
n der Hofdotation befugter Weiſe in Nutznießung bezw

eſitz genommen zu haben beigepflichtet Der vierte Prozeßhatte zum Gegenſtand die Seitens des Klägers behauptete un

vollſtändige Eintragung der Jmmobilien der Domänen c in

rität des Vaters an Dich geriſſen Durch Deine Herrſchſucht
durch Gewalt durch Jntriguen

Jntriguen rief die Dame Wer war der Jntriguant
ch ging immer meine geraden Wege

Schon in Bonn mit Deiner Mutter
Jch wollte nur das Glück meiner Kinder
Der arme Leopold weiß davon zu ſagen dem Du die Geliebte

raubteſt das Hert brachſt
Wowig wäre keine a für ihn geworden
War ſie eine Frau für den armen Ulrich
Warum war der arme Ulrich ſchwach wie ſein Vater

Der Graf ermannen konnte er ſich nicht wand und
krümmte ſich wie ein vernichteter Menſch

Hören wir auf Marie bat er
Hatte ſie Mitleid mit ihm
Ja hören wir auf erwiderte ſie

Die beiden Gatten ſaßen eine Weile ſich ſchweigend gegenüber
Die Gräfin nahm zuerſt wieder das Wort
Sprechen wir von der Gegenwart ſagte ſie Der Ton

rer gitime war ein milder Mit dem milderen Tone fuhr
ie fortUnter den Eindrücken der Gegenwart werden hoffentlich unſere
erzen ſich in Liebe wieder zuſammenfinden Haſt Du ſchon
achricht von unſeren Kindern Wie iſt die leßte die lange
eit in der wir Beide nichts von ihnen hörten an ihnen vor

über vielleicht über ſie dahin gegangen
Der Graf mußte antworten er vermochte es nur unter einem

ſchweren Drucke
Jch habe nur Weniges über ſie n Es war nicht

erfreulich und ſtand mit Ereigniſſen in Verbindung
größtentheils ein Räthſel geblieben ſind Außer Ülrich hörte ich
von ihnen nichts

Und Leopold fragte die We
In von ihm erhielt ich noch keine Nachricht
Un

Die Gräfin zögerte bei der dritten Frage Es war wohl die

zuerſt J 3Und Eleonore fragten die bebenden Lippen
Sie iſt hier bar er leiſer
Mit ihren Kindern
Sie iſt allein
Und ihre Kinder wo ſind ſie

Lina iſt im Kloſter zu r tDie Nachricht ſchien die Gräfin zu befriedigen Fortſ folgt

die mir

a a ihres Herzens ſie hatte nicht den Muth gehabt ſie

h Agror
n

i iltivir
zu unt
J eine P
bereits
gleich

ehrenvi
c

4

beute
verthei



uni
e des

Zarch

usgabe

ute zu
letzten
ich um
ger als
rachtet
rchweg
ng desu ihn
Sicher
bezw
Prozeß

te un
e in

chſucht

zuant

eliebte

d und

nüber

x Ton
e fuhr

unſere
r

ange

n vor

einem

nicht

e mir
rte ich

hl diez e

folt

dehör in Beſitz zu nehmen

der Univerſität Halle Herr Dr
Agronom nach

Moskau 12

ndbücher der verſchiedenen Orte Zur Wahrung derdie des Kurhauſes wie ſeiner eigenen Eigenthumsanſprüche
Re das Fideikommißvermögen verlange er ordnungsmäßige Ein
auf ng ſoweit der erſte Richter nicht bereits ſeine berechtigten

Anforderungen anerkannt habe tAerent Oberlandesgerichtsrath Schulze ein kurzes gedrängtes
Fekrat in welchem die von beiden Parteien angeführten Gründe

Rechtsanſchauungen im Weſentlichen erwähnt wurden worauf
r beiden Rechtsbeiſtände der Parteien unter Bezugnahme auf

di ſchriftlichen Deduktionen und die in den vorhergehenden
rhandlungen gegebenen ausführlichen Darlegungen auf ein

esmaliges Plaidoyer verzichteten Nach zweiſtündiger Pauſe
Durde das geſtern Jhnen telegraphiſch gemeldete Urtheil in
en vier Prozeſſen publizirt Jn dem erſten Prozeſſe wegen
W Jmmobiliarvermögens Schlöſſer Parks Muſeum
Vudergallerie Theater 2c wie in der zweiten Sache wegen des

ehr als 20 Millionen Mark Baarvermögen betragenden HausWatze s wurde Seitens des Gerichtshofes dahin entſchieden
ſaß das Beſitzergreifungspatent vom 3 Oktober 1866 vollkommen
Tchgreifend ſei da aus demſelben der Wille des Königs

deutlich hervorgehe in Folge kriegsrechtlicher Ereigniſſe und
war insbeſondere zufolge des von Kurheſſen im Bunde mit
Heſterreich Segen Preußen geführten von dieſem jedoch ſiegreich
bgewehrten Krieges das Kurfürſtenthum Heſſen mit allem Zu

i Daß aber das Fideikommißeine untrennbare rechtliche Zubehör derje der HausſchatzHundesherrſchaft bilde ſei en Die Verträge von
1830 31 ſeien dahin auszulegen daß ſowohl Fideikommiß

je Hausſchatz dem Hauſe Brabant als derzeit regierendes Haus
in HeſſenKaſſel gegeben ſei jedoch nur wie die Staatsrechts
ſehrer ſehr treffend bezeichnen

Eigenthum
als publiziſtiſch gebundenes

Von einer womöglich eintretenden Depoſſeſſion ſei
allerdings in oben erwähnten Verträgen nicht die Rede doc
ſtehe es rechtlich feſt daß nach Eintritt einer ſolchen eben ſo wie
bei einer freiwilligen Thronentſagung jedes Eigenthumsrecht an

Fideikommiſſe einſchließlich Zubehör aufhöre Die fürſt
amilie würde beiſpielsweiſe bei einer freiwilligen Ab

dankung die Jmwmobilien c auch keinenfalls haben veräußern
dürfen Jn dem Urtheil wird ferner erwähnt daß auf die
Entſtehung des Hausſchatzes nicht einzugehen ſei obwohl dieſelbe
nur die Behauptung unterſtützen könne daß der Hausſchatz
Staatseigenthum ſei wie er ja zum Theil aus Landesmitteln

J gebildet wurde en SPrivatvermögen in Betracht der Kläger habe ſomit als er ſich
an den Civilrichter wandte einen falſchen Weg eingeſchlagen
Nicht der Civilrichter nur die politiſche Behörde der Staat

J der König habe darüber zu entſcheiden inwieweit die Anſprüche
des Klägers zutreffend ſeien in Folge deſſen ſei der Kläger in
der e und zweiten Prozeßſache abzuweiſen

J gebe ſi auch vſche Unvollſtändige Eintragung in die betreffenden Grund
bücher 2c abgewieſen werden müſſe
erſter Jnſtanz in der dritten Prozeßſache welches die Anſprüche
des Klägers an die Hofdotation in Abrede ſtellte lediglich zu

Es komme nach der ganzen Sachlage kein

Von ſelbſt er
hieraus daß der Kläger auch in der vierten Prozeß

Dagegen ſei das Urtheil

J beſtätigen Die Hofdotation könne nur der Regent nicht aber
R Kiäger der keine fürſtliche Hofhaltung mehr unterhalte bean
ſpruchen Und ſo hat das zweitinſtanzliche Urtheil des hieſigen
Ober Landesgerichts das von dem ehemaligen hieſigen Kreis
gerichte gefällte Urtheil erſter Juſtanz in den Punkten wo es
dem Kläger günſtig war aufgehoben dagegen beſtätigt
wo le ngünſtig für den Kläger erkannt hatte
trägt Kläger ſelbſt

a

tte Die Koſten

die gegneriſchen zu einem Viertheil

Halle den 24 Juni
Der bisherige Aſſiſtent am landwirthſchaftlichen Jnſtitut

Liebſcher iſt als Landes
nach Japan berufen worden und bereits dahin ab

ereiſt Seine Aufgabe wird es ſein die ausgedehnten nichtultivirten Bodenſlachen Japans auf ihre Anbauungswürdigkeit

zu unterſuchen und zur Förderung ihrer rationellſten Ausnutzung
eine Muſterwirthſchaft h S

bereits wohlbewährten und ſtrebſ
Hoffen wir daß es der

amen wiſſenſchaftlich wie praktiſch
gleich tüchtigen Kraft gelingen werde dieſe ebenſo ſchwierige wie

ehrenvolle Aufgabe in erfolgreichſter Weiſe zu löſen

Die Kurliſte Nr 2 des Bades Wittekind welcheJ heute ausgegeben wird weiſt eine Frequenz von 256 Perſonen
vertheilt auf 132 Parteien auf

Meteorologiſche Statton

23 Juni 10 U Ab 24 Juni 7 U Mrg

Barometer Millim 751,35 751,00Thermometer Celſius 14,63 16,38Rel Feuchtigkeit 80,90/0 66,0Wind WSW1 S1i negnt 6 Uhr früh Das halb heitere Wetter bei Südweſt

erm 12 R Thaupunkt nach dem Klinkerf Hygrom 9,2a arme der Saale 16 Grad der Unſtrut e 23 Juni

VWetterber d Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
23 Juni 8 Uhr morgens Die Vertheilung des Luftdrucks

war noch gleichmäßig und die Luftber dr Weſt e ßig uftbewegung daher ſchwach An
lichen Deutſchland war Ausheiterung und Wärmezunahme ein

rankreichs war das Barometer gefallen im ſüd

etreten im Norden hatte ſich die Trübung oſtwärts bis zumeichſelgebiet ausgedehnt Haparanda 9 Nord mäßi helten
Nord ſtill wolkenlos Hamburg 17 Sudweſt

ſchwach bedeckt Berlin 19 Südweſt ſchwach wolkig Wien
Viz Weſt ſchwach bedeckt München 15 Weſt mäßig heitert sbaden 15 Südweſt ſtill bedeckt Paris 15 Sudweſt
eicht wolkig Nizza 21 Nord ſtill Dunſt Italien hatte am
2 mehr heiteren als bewölkten Himmel bei ſchwachen um

laufenden Winden Früh 7 Uhr meldet R 2224 Florenz 20 v r An e W et
Provinzial Nachrichten

Du Kalbe 23 Juni Die Verwaltung des Königl Landrathsgentes für den Kreis Kalbe die bisher von Herrn S
ma Bennecke in Staßfurt als Amtsverweſer geführt wurde
W heute dem neu ernannten Landrath Herrn Amtsrichter

arte aus Schönebeck übertragen Es waren zu dem Akte
W gngeice Vertreter der Ortſchaften des Kreiſes erſchienen

eebenſo die amten deſſelben Nach Beendiben gung der ceremohen eier fand ein Diner im Hotel zum goldenen Stern

A Erfurt 23 Juni Der Böttcher Louis Hellriegel ausRoda bei Erfurt welcher am 12 Juli v J die Wittwe Lung

z in Büßleben ermördete und aus deren Komode 1800 M
ubte und dafür vom hieſigen Schwurgerichte am 23 Februar

Verdun Tode verurtheilt wurde iſt jetzt vom Kaiſer zur
hen Ußung einer lebenslänglichen Zuchthausſtrafe begnadigt und

ute Vormittag aus dem hieſigen Gefängniß in das ZuchthausS Halle übergeführt worden Jn der geſtrigen Sitzung der A
rafkammer würde der 19jährige Seminar iſt K von hiere im Frühjahr dich im Feſtungs Glacis unzüchtige Haneler

ren ornahm und ſich hauptſächlich darin gefiel dieſe promeni
en Damen ſehen zu laſſen zu einer Gefängnißſtrafe von

ber ahren und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 3 Jahre
verhaſtealt und um etwaige Entweichung zu verhindern ſofort

X Mühlhauſen 23 Juni Geſtern fanden zwei junge

Jn beiden Sachen erſtattete b

an Barom 752 Schwach bewölkt Südweſt ſchwach K

Leute im Alter von 15 und 17 Jahren unfern von Görmar
beim Baden in der Unſtrut ihren Tod

K Torgau 23 Juni Nachdem am vergangenen Sonnabend
bereits ca 600 Reſerviſten nach einer zwölftägigen Uebung

eim hieſigen 72 Jnf Rgt entlaſſen worden waren ſind geſtern
wieder 600 Mann Landwehr mit den entſprechenden Offizieren
zu einer gleich langen Uebung hier eingetroffen Da dieſelben
in den Kaſernements des 72 Jnf Rgts untergebracht worden
ſind ſo mußten um Raum zu gewinnen geſtern früh das Fü
ſilier Bataillon und die 5 und 7 Komp vom 2 Bat Torgau
bis zum 27 d M verlaſſen und Kantonnements Quartiere in
Liebenwerda Lauſitz und Maaßdorf beziehen Vom 28 b bis
3 Juli werden das I Bat und die 6 und 8 Komp aus gleicher
Veranlaſſung in Kantonnements nach Schmiedeberg Groß und
Klein Borgau abrücken

Der Landrath des Kreiſes Torgau Herr v Ponickau
hat wegen körperlicher Leiden um ſeinen Abſchied nachgeſucht

Die Stadtverordneten von Mansfeld haben ihren Bür
Wagner von neuem und zwar nun auf Lebenszeitgermeiſter nürgermeiſteramt bereitsewählt Herr Wagner bekleidet das

eit 24 Jahren
Sämmtliche Züge der Saal Unſtrutbahn halten von

jetzt an auch in Sul za zur Aufnahme von Perſonen und zwar
bei Wärterbude 42 in unmittelbarer Nähe der Gradirhäuſer

Am Sonnabend Nachmittag wurde das tauſendſte Eintritts
billet zur Wittenberger Gewerbe Ausſtellung verkauft
Nach dem Vorbilde der Berliner welche im vorigen Jahre den
millionſten Beſucher photographiren ließen ſchenkte man in
Wittenberg dem Käufer des 1000 Billets einer jungen Dame
eine vom Konditor Peter geſtiftete Düte mit feinem Konfekt
Dem fünfzehnhundertſten Beſucher ſoll eine noch größere Düte

ch und dem r kaufendſten ein Andenken aus der Ausſtellung über
reicht werden

Jn Bezug auf die Tracirung des Weſer Elbekanals
hat die Stadt Magdeburg an betreffender Stelle eine Denklſchrift
eingereicht in welcher der ſüdlichen Linie über Braunſchweig
der Vorzug gegeben wird Danach ſoll der Kanal von re
ab über Braunſchweig durch die Kreiſe Oſchersleben Wanzleben
und Ocker oberhalb Magdeburg in die Elbe Es wird der
Kanal alſo dem Laufe der Ocker und Aue folgen und bei Buckau
in die Elbe fließen alſo ziemlich genau ſich der Bahn anſchließen
welche von Braunſchweig über Wolfenbüttel nach Magdeburg
führt Jn der Denkſchrift wird geltend gemacht daß dieſe Linieden Verkehr der fruchtbaren und induſtriereichen Gegenden er

leichtern und den Austauſch der Produkte von Braunſchweig und
Magdeburg ſowie den Verkehr nach dem Weſten und Nordweſten
Deutſchlands fördern wird während die nördliche Linie welche
i den Dränling geht nur unbedeutende Landſtädte berühren
würde

Das Landesſchullehrerſeminar zu Gotha feierte am
20 d das Feſt ſeines einhundertjährigen Beſtehens

Der am 1 Juli bevorſtehenden Eröffnung der Wollwaa
ren Jnduſtrie Ausſtellung zu Leipzig wird der König
Albert von Sachſen perſönlich beiwohnen

Anläßlich der Anweſenheit des Dr Max r in Leip
zig hat ſich dort ein Gewerkverein der Kaufleute kon
ſtituirt Das Komite welches einſtweilen die Vorſtandsgeſchäfte
führt wurde auf Antrag aus der Mitte einer großen in der
Eentralhalle ſtattgefundenen Verſammlung durch die Herren
Finkelſtein Buchhändler Streller Kaufmann Geeſt und Handels
ſchullehrer Dr Dahlmann verſtärkt

Das Projekt der Errichtung einer Witterung sſignal
ſtation auf dem Kulm bei Sagalfeld hat wieder aufgegeben
werden müſſen weil von den über 40 Gemeinden des Kreiſes
nur 38 M eingezahlt worden ſind die Koſten der Signal
ſtation ſich aber auf 800 M belaufen würden und die land
wirthſchaftliche Vereinskaſſe nicht in der Lage iſt den fehlenden
Betrag von 262 M zuzuſchießen

Vermiſchtes
Eismaſſen im Atlantiſchen Ocean Der Liverpooler Dampfer

Teutonia, der ſoeben von Canada nach der Merſey drehenhatte ſich auf ſeiner Hinreiſe einen Weg durch ein 30 Meilen
langes Eisfeld zu bahnen Acht Schiffe ſteckten in dem Eis feſt
und 20 andere konnten ſich nur mit Mühe durch die Eismaſſen
fortbewegen Die Teutonia ſelber wurde 62 Stunden auf

ehalten Sie begegnete einer Barke die durch den Zuſammenſtoß mit Eisbergen ſchwer beſchädigt worden Der in Liverpool

angelangte Dampfer Hibernia brachte den Kapitän und ſieben
Mitglieder der Mannſchaft der Barke Ontario, die auf dem
Eis geſcheitert waren mit Schifffahrer können ſich ſolch großer
Eismaſſen im Atlantiſchen Ocean nicht ſeit den letzten 40 Jahren
erinnern

Selbſtmord eines Univerſitäts Profeſſors Der Univer
ſitätsProfeſſer der philoſophiſchen Fakultät in Graz Dr n

aulich in klerikalen Kreiſen insbeſondere als philoſophiſcher
Schriftſteller bekannt wurde Sonntags Morgens in ſeinemWohnzimmer an der Thür erhenkt gefunden Dr Kaulich der

jüngſt erſt einen ihm unangenehmen Kritiker ſeiner katholiſch
philoſophiſchen Werke in einem Grazer Tageblatt in Knittelverſen
abgefertigt hat war früher Privatdocent in e und verdankt
ſeine Beförderung zum Profeſſor dem geweſenen Miniſter Dr
Jirecek Seit einigen Monaten leidend ſcheint derſelbe den

elbſtmord in einem Jrrſinnsanfalle verübt zu habenS er vuge Schiff eborgen Der in NewOrleans ange
kommene britiſche Danpfer Deronda ſtieß während ſeiner
Fahrt 100 Meilen nördlich von Key Weſt auf einen herrenloſen
britiſch Dampfer den Edmonton der n anſcheinend in gutem
Zuſtande befand Am 15 d wurde an Bord des Edmonton
eine Bergungs Mannſchaft placirt mit der Weiſung nach Key
Weſt zu ſteuern

Der Thurm der Lambertikirche in Münſter iſt etwa
5 Fuß aus den Vertikalen gewichen und muß deßhalb abge
tragen werden Bekanntlich hat dieſer Thurm hiſtoriſche Be

n da an demſelben hoch oben die eiſernen Käfige n en
in welchen die Gebeine der hingerichteten Anführer der Wieder
i 1536 darunter auch des bekannten Johann von Leyden

eichten

Lotterie
Berlin 23 Juni Bei der heute angefangenen Ziehung der

3 Klaſſe 162 königl preuß Klaſſenlotterie fielen 1 Gewinn von
6600 M auf Nr 69733 2 Gewinne von 000 M auf Nr 39762
43413 1 Gewinn von 900 M auf Nr 14448 11 Gewinne von
300 M auf Nr 10020 17725 23075 24929 30328 47740 52594
57590 62402 65748 92079

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 23 Juni Die auswärtigen Börſen

meldeten geſtern ſämmtlich matte Tendenz und niedrigere Kuxſe
Das Geſchäft war in den erſten 10 Minuten auf eine geringe
Anzahl von Abſchlüſſen beſchränkt das Juligeſchaft blieb in ſeiner

usdehnung gegen geſtern weſentlich zurück Kreditaktien eröff
neten zu i und gingen in kurzer Zeit auf 489 blieben da
her noch 2 M unter der geſtrigen Notiz Für Franzoſen zeigte
ſich mehr re u 493 geſtern 494 Die ſpekulativen Mon
tanwerthe ſtellten ſi wer niedriger Laura zu 117 ſpäter
11798 um 17 Proc Dortmunder um 2 Proc der geſtrige
jähe Rückgang der Eiſenpreiſe in Glasgow von 49 s 3 d auf
überraſchte und bekundet die Unſicherheit der Preisbewegung
als einer rein ſpekulativen Das Angebot in Laura war be

ſchränkt Inländiſche Banken gaben ebenfalls nach Kommandit
antheile zu 173,80 eröffnend erholten ſich bald um ca
Bahnen waren ganz geſchäftslos Oeſterreichiſch ungariſche Renten
ehren nur ſchwach mit Ermäßigungen von bis Proc
Ruſſiſche Anleihen gingen etwas lebhafter um und konnten ihre
geſtrigen Notirungen nicht ganz behaupten Noch vor Schluß
er erſten Stunde erholten ſich die Kurſe und die Haltung be

feſtigte ſich generell Die Feſtigkeit ging von ungariſcher Gold
rente aus Aus Wien angelangte Nachrichten von günſtigen
Ernteausſichten regten die grpert für dieſes Papier an Der
Bewegung ſchloſſen ſich zuerſt itaktien an deren Verkehr ſich

e lebhaft geſtaltete Galizier ſtiegen auf eine beſſere
Wocheneinnahme m 18,000 Gulden ferner rumäniſche Rente
Montanwerthe abgeſchwächt auf niedrigeres Glasgow angeblich
47 8 9 d4 Schluß feſt

Ernte Ausſichten Leipzig 23 Juni Auf Grund
eingezogener Angaben von einer großen Anzahl Güter größtentheils Rittergüter des Königreichs Sachſen und zum z des
Reg Bez Merſeburg der Provinz Sachſen ergeben ſich folgende
Ausſichten für die diesjährige Ernte Weizen Die Berichte
ſind von allen Seiten voll des Lobes und dürfte bei fernerer
Pövſtigrr Witterung eine recht gute Ernte zu erwarten ſein

oggen Der Stand von Roggen wird von allen Seiten be
mängelt und iſt im Königreich Sachſen auf ein wenig erfreu
liches Ergebniß zu rechnen Nicht nur daß in Folge des zu
früh eingetretenen Winters weniger Roggen angebaut wurde ſoiſt auch viel ausgewintert und hat der Troſt vom 18 19 Mai

demſelben einen ſchweren unheilbaren Schaden zugefügt Nach
den von 137 Gütern eingelaufenen Angaben haben 93 Güter
mehr oder weniger ſtarken Froſtſchaden zu verzeichnen und zwar
13 Güter 10 Proz 13 Güter 15 Proz 18 Güter 20 Proz
13 Guter 25 Proz 14 Güter 33 Proz 7 Güter 40 Proz
7 Güter 50 Proz 2 Güter 60 Proz 2 Güter 70Proz 2 Güter 80 Proz 2 Güter 90 Proz Oelſaat
Durch die anhaltende Trockenheit im April und den darauf fol
enden Froſt iſt kaum eine Ernte zu erwarten Kartoffeln
s iſt in dieſem Jahre eine weit größere Fläche angebaut wor

den Dieſelben ſind überall gut aufgegangen und geben bisher
nirgends zu Klagen Anlaß

Wollmärkte Güſtrow 23 Juni Telegramm Die Zu
fuhren betragen beinahe 13,000 Ctr Der Markt war bei zahl
reichem Beſuch ſehr lebhaft und um 10 Uhr Vormittags bis auf
etwa 10 Poſten geräumt Die Wäſchen ſind vorzüglich die
Preiſe durchſchnittlich 29 M höher als im vorigen Jahre

Mühlhauſen 23 Juni Der vom Montage und Diens
tage hier abgehaltene Wollmarkt war nur ſchwach beſucht ſo
wohl von Verkäufern als Käufern Es waren im Ganzen gegen
800 Ctr Wolle freilich zum Theil ſehr feine angefahren für
welche denn auch ziemlich angenehme Preiſe erzielt wurden
nämlich bis 171 M pro Etr

Halle 24 Juni Bericht des Börſenvereins Secretairs
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo
ruhige Stimmung geringere Sorten 197 211 mittlere 223 bis
230 M feinſte 281 234 M Roggen 1000 213 214 M fein
ſter bis 216 M Gerſte 1000 Kilo bei ſehr geringem Geſchäft
Preiſe unverändert Landgerſte geringere 160 170 M
mittlere 175 185 feinere und a er 190 bis
200 M W 15 15,50 M Hafer ruhiger1000 175 178 M Mais 1000 gefragi D
bis 162 amerikaniſcher 1383 142 M S23 M Spiritus 10,060 Liter Procente loco feſter Kar
toffel 64,75 M Rüben ohne Angebot Rüböl 5028,50 M gefordert Solaxöl 50 6,50 M Malzkeime50 fremde 4,50 M hieſige 5,50 M Futtermehl 50
8,50 8,75 M Kleie Roggen 50 6,40 6,50 M Weizen
ſchaale 5,30 5,40 M Weizengrieskleie 5,75 M Oelkuchen
50 loco und auf Termine 7,30 M

Halle 24 Juni Bericht von H Wagner Sohn Am
hentigen Markte zeigte ſich nur für Roggen etwas mehr Begehr
während es mit den übrigen Artikeln unverändert ruhig war
Man bezahlte Weizen 12 Säcke à 85 K br 231 234
einzeln 2397 geringere und mittlere Waare 210 230 M
Roggen 12 Säcke à 84 K br 213 bis 216 M Gerſte
12 Säcke à 75 K br 156 174 M Hafer 12 Säcke à 50 K
br 105 108 M Mais 1000 K Donau 165 amerik
140 145 Lieferung 132 135 M Lupinen 1000
K 105 108 M

26 pr Juli 22,90 pr Nov 20,05 Roggen loco 21,50 pr
Juli 18,85 pr Nov 18,40 Hafer loco 17 Rüböl loco 28,80
pr Okt 28,60

Berliner Börſe vom 23 Juni
Deutſche u ausländiſche EiſenbahnPrioritätsActien

Fonds und Staatspapiere und Obligationen
Dtſch Reichs Anleihe 100,00 bz 410 Brg Märk VI 103,25 Gaeſbr 410 Anl 105,60 bz e v VII 103,00 B
do 40 100,00 bz 4 do VII 103,00 Bh es 50 o I 106,40 Grm Wo 1855 142,50bz G Berl Anhalt C 108,00bzB
r u Neum Pfdbr 93,50 4 o Ber Mgbd F 101,80 bz

Berl Stettin aSä P fandbr 400
Sächſ Rentenbr 490 99,90 bz do
Goth Gr Präm Pfdbr 119,25bz 410 CölnMind VI 101,60 B

e er erB Ado Central o 111,80 bzG u b do b B 99,40
o bzBdo Hyp Act B 101,60 bzG 50 MainzLudwh 76 106 30Ruſſ BodenCr do 84,50 bzB i Bberſche e 103,60 G

do Central do do 88,30 bz Ah do 1879 104,80 B
Amerik Bonds 500 fd 100,90bzG 40 do Coſ Odbg
Oeſt Pap Rente 63,80 bz 50 KaſchauOderberg 77,75bzG
do Silber Rente 64,00 bz 4 Rechte Oderufer 103,75 G
Krnnd 86,60 G 4 eniſche 101,80 G 9
umänier 4 Rhein Nahe gar 103,75Ruſſ Engl 500 1872 92,40 bzG Ah Thüringer IV S 103,25G
EiſenbahnStammActien a do V S 103,25G

Bergiſch Märkiſche 109,756 Bank u JnduſtrieActien
BerlinAnhalter 116,90 bz
Berlin Görlitzer 24,50 bz Darmſt Bank 146,80 bz

Disconto Comm 174,25 bBerlin Hamburger 208,00 bzG Leipz CreditAnſt 145,25 G
Berl Potsd Magdb 98,90bz tKölnMindener 147,25 bz Magdeb Privatbank 11150 bz
e e 25,30 bz Meininger Cred Bk 96,75 G

agd Halberſt 147,00 bzG Oeſt KreditAnſtalt
do Stamm Pr B 90,25 bzG Reichsbank 149,75 bzG

ober chleſif de t G S h u oerſchleſiſche A u C 187,5 eſ BankVerein 105,25do Lit B gar 153,75 g8 Weimariſche Bank 85,00 s

KaſchauOderberg 56,50 b as 168,25 bzG
Thüringer Lit A 160,20 bz Kön u Laurahütte 117,60 bz

do Lit gar 98,40 v Phwnix Ferg 77,75 s

do e o Lit B 42,25Saalbahn a 51,25 bz Dortmunder Union 8,10 bz
Oeſt Südbahn Lomb 144,75bz Bochumer Gußſtahl 76,50 bz
Rumänier 55,70 bz Hörd Hütten

Deſſauer

WaſſerſtandsN
Saale

Trotha 23 uni Unterh 2,06 24 rg 2,06
terp 31Calbe 23 Juni Oberp 1,37 Un

Unſtrut Artern 23 J23 Juni Ab am BrückenPegel 56Elbe 23 Juni Magdeburg 2,51 Torgau 178 Witten

r

Köln 23 Juni Weizen hieſiger loco 25, fremder loco

in 57,00 bzB

alle 23 Juni Ab Unterh 1,74 24 Morg 1,74
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hält ihr Lager von Handſchuhen in Glacé Waſch und Wildleder zu Engros

Große Parthien
in Cachemire Fichus mit langen ſeidenen Frangen von 2,00 an

e von 50 4Reinſeidene DamenFilethandſchuhe von 50
Weiße Patent geſt Kinderſtrümpfe von 20 4
Bunte Patent geſt Kinderſtrümpfe von 25
Geſtrickte Ringel Damenſtrümpfe 75 J
Geſtrickte Vicogne Herrenſocken 60 4
Schürzenleinen in größter Auswahl Meter 50
Reinleinene Drell Tiſchtücher nur A 2,00
Jaquard Tiſchtücher A 1,75
e Dtzd ſchwere Drellhandtücher 2 Ellen lang 2,25
h Dtzd Damaſt Servietten A 2,25
Reinleinene Wiſchtücher mit Kante Dtzd 3

BReste Gardinen
Engliſch Tüll Zwirn und Mull von 30 a per Meter empfehlen

Rosenberg Joachimsthal
Gr Klansſtraße 1 neben Hötel Stadt Zürich

Damenhemdenin Cretonne Dowlas und Leinen in den verſchiedenſten neueſten
Schnitten und Garnirungen

Negligé Jacken u Beinkleider
in den neueſten glatten und gemuſterten Elſaſſer Stoffen von guter

Facon in einfacher und eleganter Ausſtattung

Unterröckein Shirting glatt und mit Stickerei mit feſter und Anknöpfeſchleppe
in Piqué und Barchend

Flanell Stepp u Sommer Röcke
Damen NYachthemden Schürzen

Nachthauben Taschentücher
Steppdecken Bettdechken

Acio l Sternfeldd
Die Handſchuh Fabrik p R Sohmidt

große Ulrichsſtraße 53
Preiſen beſtens empfohlen

Arm Salomon
Leipziger Straße Nr 4

Specialität Herrenwäsche
werden nach Maaß angefertigt undOber III für guten Sitz Fatanttel

Ferner empfehle eine große Auswahl Chemisettes Kragen
Manchetten Taschentücher ſowie alle Arten Cravatten zu
enorm billigen Preiſen

Wumül T Leipz Str 4
arl Kästner LeipzigCarl Lästner Leipzig

empfiehlt ſeine bei vielen Bränden und Einbrüchen bewährten

eiſernen feuer und diebesſicheren
Cassaschrä nemit gediegenſter Stahl Panzerung ſowie Cassetten zu

billigſten Preiſen

Mordeern
Lebens Verſicherungs Actien Gelellſchaft zu Berlin

Wir haben Herrn Kobert Krahmer in Halle aS die General
Agentur übertragen

Die DirectionBerlin im Juni 1880

Bezugnehmend auf obige Anzeige erkläre ich mich bereit jede gewünſchte
Auskunft zu ertheilen und Verſicherungs Anträge entgegen zu nehmen

Halle a/S den 23 Juni 1850 Robert Krahmer
Schimmelgaſſe 11a II

DW Tüchtige Agenten und Agquiſiteure werden aller Orten
unter günſtigen Bedingungen angeſtellt

P P Trotha b Halle a/S 20 Juni 188
Mit heutigem Tage übernahm ich den zu Trotha b Halle belegenen

Gasthof zum rothen Adlerverbunden mit bedeutendem Ausſpann und bitte ein geehrtes Publikum von
Trotha Halle und Umgegend mein Unternehmen geneigteſt unterſtützen zu
wollen Jch verſpreche bei Verabreichung nur vorzüglicher Speiſen und Ge
tränke prompte Bedienung

Geehrten Vereinen Geſellſchaften 2c halte meinen Saal nebſt gutem
Pianino zur unentgeltlichen Benutzung beſtens empfohlen

Achtungsvoll August Wrauteseh
Hierdurch zeige ich einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend

ganz ergebenſt an daß ſich jetzt eine

Niederlage meiner Seifenfabrikate
bei Herrn A Schaaf vorm Teuscher Vollmer Leipzigerſtraße
Nr 63 befindet

Schkeuditz in Juni 1880 F BZ0Id Srifenfabrik
Bei Bedarf von Seiſen empfiehlt ſich unter Zuſicherung reeller und

billiger Bedienung

4 Schaaf Vorm Teuscher Vollmer
Fuhr und Handelsgeſchäft
Nachdem der Fuhrherr Friedrich Rothe zu Bottendorf ſein

Fuhrgeſchäft aufgegeben hat welcher faſt wöchentlich einmal Frachtgüter nach
Halle a S und Nordhauſen fuhr ſo beabſichtige ich mein Geſchäft auch dahin
auszudehnen und werde ich von jetztab wie vorſtehend angegeben nach Halle a/S
und Nordhauſen und zurück nach hieſiger Gegend fahren Zur Entgegen F
nahme von Aufträgen zu den billigſten Preiſen bin ich gern bereit ich em
pfehle mein Unternehmen dem Wohlwollen der geehrten Intereſſenten angele

gentlichſt Bottendorf den 22 Juni nP raut mann
Sonnabend den 26 Juni d Js Vormittags 10 Uhr ſollen für

fremde Rechnung auf dem Güterboden des Bahnhofes der Magdeb Halberſt
Eiſenbahn am Steinthore

zwei Wagenladnungen Eichenhölzer
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden 3036Die vorherige Beſichtigung der Hölzer während der Bureauſtunden wird nd
gern geſtattet

60 Große Ulrichsſtraße 60

guſtaſtraße Nr 54J S F S SSophas a brikd
Au

Hübſche Auswahl dauerhafter und mottenſicherer Sopya S

Niemand
iſt im Stande

ertige Herren n
Knaben Garderobe

zu verkaufen wie

Bernstein jr

StoffAnzüge Rock Hoſe Weſtel
Für Herren

v 13 bis zu den feinſten
StoffSommer Ueberzieh v 5,75

Stoff Röcke 5,50Stoff Hoſen 3,60Jagdjoppen StoffStoffjoppen tweſten zu Spottpreiſen

Für Knaben
Anzüge in Stoff Waſchzeug u ſ w

zu noch nie dageweſenen Preiſen t

Für Arbeiter
Echte Hamb Tederhoſen

allerbeſte Qualität mit Leder
taſchen in allen Farben 8

Arbeitshoſen v 1 A 75
Jaquets Weſten u ſ w zu ſehr

billigen Preiſen
noch nie dageweſenen billigen Preiſen

H A Burkhar c
Kleinſchmieden Nr 5

empfiehlt noch zu alten Preiſen ſein reichhaltiges Lager von
Leinwand in allen Breiten

len Taschentücher
Handtücher Tischtücher Servietten

Tischgedecke
Dowlas Dimiti und Bettdamast

g in Barchend Leinen und geſtreift
MHemden

Militairneſſel v 90 2

Waschzeuge
J Leder u Drellhoſen v 1,65
Luſtre Turntuch u Drell Jaquets

v 1 95 4
Beſtellungen

nach Maaß werden ohne Preisauf
ſchlag von beſten Stoffen ſauber
gearbeitet und in kürzeſter Zeit
prompt ausgeführt 2308

Allgem Börsen u Verloosungsblatt
ſungsmittheilungen Erſcheint wöchentlich in Frankfurt a M
allen Poſtanſtalten nur

Eine Mark vierteljährlich

Looſereſtantenliſte und Verlooſuugskalender

Extrafahrt nah ThaleSonntag 4 Juli er 1
Abfahrt von Halle früh 6, von Trotha 6 Rückfahrt von

Thale 7,50 Abends Jn Quedlinburg und Neinſtedt wird angehalten

ſpäter koſten ſolche 50 Pfg mehr bei Herren R Penne
eipzigerſtraße 77 Robert Sienank Magdeburg

Unentbehrlicher Rathgeber für den Capitaliſten Neichogttigſte Amartt Rother Thurm Ur 0

reis bei

Probeblätter ſind durch S Michelbacher in Augsburg unentgelt
lich und franco erhältlich ebenſo für die neu eintretenden Abonnenten die

II Cl Mk 4,20 III Cl Mk 2,80

Billets werden zu obigen Preiſen nur bis Donnerstag Abend aus

D Bernstein jr

geradeüber der Hirſch Apotheke
XRB Bitte genau auf meine

Firma zu achten
Wiederverkäufern Rabatt

Seebad Wansleben
Sonntag den 27 Juni

2 grosse Concerte
13045 gegeben von der ganzen Capelle des

Halle I RoßplatzKreutzberg s weltberühmte Menagerie

Sonntag den 27 d Mts
unheteſig eher Tag

Fütterung ſämmtlicher Naubthiere um 4 Uhr und gleich nach
Beendigung der letzten Vorſtellung

Entree I Platz 1 Mark II Platz 50 Pfg
Kinder unter 10 Jahren u Militair vom Feldwebel abwärts zahlen halbes Entree

Schulen finden nach ihrer Rangordnung bedeutend ermäßigtes Entree
AIb Kreutz berg Director

Restaurant Zur Terrasse
Freitag den 25 Juni Abends 8 Uhr

I rei ConcertAuswahl warmer und Kalter Speisen zu jeder Tageszeit
Täglich Früh und Abend Stammessen à 30

Friſche Sendung Lichtenhainer hochfein
Röhmisch und ächt Culmbacher Bier r

Schützengilde zu Wettin asS
Unſer diesjähriges Königsſchießen findet

vom A bis 7 Juli cr
ſtatt und werden hierzu alle Freunde und Gönner freundlichſt eingeladen

Wettin aS Der Vorſtand
fei Bad Lauchstädt

Ad Schmidt s Sonntag Nachmittag
e Extrazug nacht Promenaden Concert

Schwar za Theater Abends Ball
im Kurſaal Reichhaltige Wein und

Jn Jena Kahla Rudolſtadt wird Speiſekarte verſchiedene hieſige und
u Außerordentlich billige fremde Biere

Fahrpreiſe Näheres bei 30481I Lhberharcdlt Reſtaurateur
Stein brecher e Tasper NB Stallung reichlich vorhanden

Pressler s Berg Lauohstäcddkt
Heute Donnerstag Johannesfeſt Sonntag den 27 Juni er

j Wir winden uns den grünen KranzSre Foncert un ling ſton Und laden freundlichſt ein zum
Fenſter Verkauf Mädchentanz

17 Stück im beſten hen befind B ek ann tma chung
liche Fenſter von 8 Höhe 4 2 Breite

z ſtarkem belg Glas desgleichen Zum Sänger Feſte in Neutz SonnDoppel oder Winterfenſter tag den 27 Juni cr ladet ganz ergebenſt

Die Güterexpedition der Staatsbahnen
17 St
in gleicher Größe ſind preiswerth zu en Der Vorſtand
verkaufen Wo ſagt die Exp d Ztg des Krieger Geſang Vereins

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Herrn Muſik Director Krone zu Halle
früher Menzel ſche Capelle Nachm
Militair Concert Abends Streich
Concert bei ungünſtiger Witterung im
Saale Für gute Speiſen und Getränke
iſt beſtens geſorgt Anfang Nachm 3
Uhr und Abends 8 Uhr

Es ladet freundlichſt ein 3054
F LippoldZugleich mache ich bekannt daß das

Waſſer jetzt vorzügliche Wärme hat
9Schmidt s Garten

große Ulrichsſtraße 11
Freitag den 25 d Mts Abends 8 Uhr

Grosses Garten Concert
mit italienischer Nacht

Entree à Perſon 15
Um einen recht zahlreichen Beſuch

bittet J II Schmidtma

FamilienNachrichten
AlIwin EulauWilhelmine Eulau geb Huck

Vermählte
Halle a/S den 24 Juni 1880
Heute wurden wir durch die glück

liche Geburt eines Mädchens hoch erfreut
Halle a/S den 24 Juni 1880

Herm Dyroft und Frau
geb Werner

Todes Anzeige
Heute Abend 7 Uhr n nach

langen Leiden mein lieber Mann Va
ter Schwager und Onkel der Haus
beſitzer Zimmermann Guſt Oehring
im Alter von 57 Jahren Tiefbetrübt
8 en wir ſolches allen Freunden und
Bekannten an Die Beerdigung fin
det Sonnabend Nachmittag 3 Uhr vom
Trauerhauſe aus ſtatt

Halle a/S den 23 Juni 18839
ilhelmine Oehring geb Koch

nebſt Kinder

Dank
r Dank allen Denen dieden Sarg unſeres lieben Vaters ſo

reichlich mit Kronen und Kränzen
ſchmückten und ihn zu ſeinerletzten Ruhe
ſtätte begleiteten

Dank dem wohllöblichen Krieger
BegräbnißVerein für ſeine liebevolle
und ehrende re

Die Familie Döhler
Für den V rrbet verantwortlich

König in Halle

Mit Beilage

ſetzun 9
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